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^ KonnemeMspvrlS ÄrerreMhrlich
n Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk . 1 .-35 ohne Bestellgeld .

DM Tageblatt .
Tonnerslag dm 27 . Februar Einrückungsgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1908.
WürgerausschußstHung .

!Q ! Durlach , 21 . Febr .
( Fortsetzung und Schluß . )

Vorlage 3 : Die Ortszulagen der Lehrer . Auch be
züglich dieses Punktes entstand eine sehr lebhafte Debatte .

Bürgermeister : Bis jetzt erhielt in Durlach
jeder Hauvtlehrer 250 , jeder Unterlehrer IM Mk . Orts¬
zulage . Ich muh betonen , dah diese Zulagen eine f- ci-
willigeGabe , ein Geschenk an die Lehrer sind , zu welchem
wir nicht verpflichtet sind . Ich möchte den Herrn Haupt
lehrer Braun bitten , seinen Kollegen zu sagen , daß hier
nichts persönliches mitspielt , nickt dah mir etwas falsch
avsgelegt wird . Die Lebrer haben ja schon viel getan .
Sie haben hier die Volkssckulivarkasse eingcrickiet , wo¬
für ich ihnen , ich glaube im Namen aller Sprechen zu
dürfen , meinen Dank ansspreche . Es sind politische
Gründe , die uns bewogen haben , den neu hinzuziebenden
Lehrern die Zulage nicht mehr zu gewähren . Die
gierung , die alle Rechte an sich gezogen hat soll daher
auch alle Lasten tragen . Am Gebalt eines Hauptlehrcrs
leistet die Stadt einen Beitrag von 1200 , an dem eines
Unterlehrers 700 Mk . Wenn es sich um Besetzung einer
Stelle handelt , so entscheidet darüber nicht die Stadt¬
verwaltung sondern die Vorgesetzte Behörde . Zudem lind
die Lehrer im allgemeinen so gestellt , daß sie auskommen
können . Dann haben sie auch noch ganz bedeutende
Nebeneinnahmen durch Zeichenstunden . Turnen rc. ( Zu¬
ruf : Die besten Lehrkräfte ziehen dann andere Städte ,
die mehr bezahlen als wir , an sich . i Ick muß nochmals
sagen : Was die Gemeinde tut , ist ein Geschenk an den
Lehrer . Es ist der Einwurf gemacht worden , daß wir
keine so guten Lehrer mehr hierherbekommen . Das glaube
ich nun nickt , denn wir sind dock direkt bei Karlsruhe .
Auch glaubt der Gemeinderat es nickt verantworten zu
können , da vorher das Budget schon sehr stark belastet .
Ich stimme daher für den Antrag des Gemeindeiats .

BA . M . Braun : Ich stimme gegen den Antrag .
Die Aufbesserung der letzten Jahre kann keine wesent¬
liche genannt werden . Ziehen Sie doch andere Beamte
in Betracht in gleicher Stellung . Sie beziehen seit 1894
cin höheres Gehalt als wE Lehrer seit 1906 . Sie sind
weit besser gestellt als die Lehrer . Von einer wesent¬
lichen Aufbesserung kann nur die Rede sein , wenn wir
auf ganz früher zurückgreifen . Immer wieder wird uns
vorgebaltcn . Iaht Euch vom Staat bezahlen , macht dort¬
hin Eure Eingaben . Ums Himmelswillcn , das tun wir
ja ; an jeden Landtag reichen wir Eingaben ein , das
Resultat ist Ihnen ja bekannt . Der Lehrer leiste ! tat¬
sächlich der Gemeinde Dienste . Betrachten Sie die Orts¬
zulage als eine Entschädigung für berufliche Mehr -
anstrenaung und für das Landleben unserer Kollegen .
Auf dem Land bat der Lehrer meistens noch einen
Garten unentgeltlich , in vielen Gemeinden ist der Lehrer
holzfrei ; das haben wir hier in Dnrlach nicht . Wahr
ist , dah durch Nebenverdienst mancher Lehrer eine schöne

Nedeneinnahme bat . Aber die Ucberstunden kommen nach
und nach alle in Wegfall , da wir hier mit der Zeit
die crweiierte Bo ksschule bekommen . In Weinheim de
ziehen neuhinziehende Lehrer IM Mk . Ortszulage , in
Breiten will man sie wieder eiuführcn . In Ettlingen
hat man den Antrag abzelchnt . Die neuen Lehrer er¬
halten dieselbe Zulage wie die alten . Rastalt gewährt
sogar 400 Mk . Zulage . Donaucschingen und säckingen ,
etwa jz so groß wie Dnrlach , läßt die Lehrer im Genuß
ihrer Zulagen . Zm Voranschlag steht da ja allerdings
eine große Gesamtsumme , aber teilen Sie dieselbe durch
die Anzahl der Lehrer ! Es ist ja wahr , der Gemernde -
rat muß sparen : wir haben aber doch schon viel mehr
und schon viel größere Summe » bewilligt . Dankbar an¬
erkenne ich , daß den alten Lehrern di - Zulage bleibt .
Es ist aber nicht gut , zweierlei Lehrer onzuslrllen . Be¬
werber bekommen wir genug , da hat der Herr Bürger¬
meister ganz recht . Wenn die Vorlage fallen soll , so
möchte ich den Vorschlag machen , den verheirateten
> euhinzuziehendcn Lehrern die Ortszulage zu bewilligen ,
den Unierlehrern aber zu streichen . Durch die Orts¬
zulage ist ja nur den dringendsten Bedürfnissen geholfen .

BA . M - Schmidt : Ich kann den Herrn Haupt -
lchrer Braun nur voll und ganz unterstützen . Jetzt noch
hak es viele Beam : e , die den Bildungsgang der Lebrer
nicht haben und dennoch besser bezahlt werden Wenn
wir die Lehrer heben , so heben wir zugleich die Schule
und den Nutzen davon haben wir , das Volk . Kultur und
Alles ist in mächtigem Aufschwung begriffen . Ich meine ,
da können wir unfern Patriotismus am besten bezeugen ,
wenn wir da stimmen für bessere Besoldung der Lehrer .
Denken wir daran , wie das kleine Japan das große
Rußland besiegt und geschlagen hat . Denken wir ferner
an Deutschland und Frankreich . In der Schule lernen
die Kinder lesen , schreiben und vor allem Geographie .
Jeder konnte sich auf der Karte zurechtfinden und man
konnte jeden an seinen Platz stellen . Ich muß Rollwagen
unterstützen : Wir haben zum Gymnasium viel bewilligt
und haben überall zugestimmt . Ich bitte daher den Ge¬
meint erat , seinen Antrag zurückzuziehen .

Bürgermeister : Ist es gerechtfertigt , daß die
Stadlgemeinde eine Verpflichtung übernimmt , die eigent¬
lich dem Staat gehört ? Sie haben da eine ganz falsche
Anschauung . Gerade der Lehrer hat Interesse daran ,
wenn die Städte nichts tun , dann muß der Staat auf¬
bessern . Was würden Sie denn sagen , wenn der Ober¬
amtsrichter kommen würde und sagen : Ich komme mit
meinem Gehalt nicht aus , ihr müßt mir aufbessern !
Sie würden lachen und sagen : Das ist Suche des
Staat «s . Es ist sonderbar , daß die Gemeinde aus die
Idee gekommen ist , die Lehrer zu unterstützen . Ader da
kamen die Lehrer und sagten : Ettlingen , Donaueschinzen
rc . bewilligten die Ortszulagen , also auch Durlach . Für
1908 haben wir , wenn die neuen Lehrer Ortszulagen
erhallen . 5700 Mk . Ausgaben . Bis Herbst sollen 6 neue
Stellen eröffnet werden . Von Karlsruhe kam eine Au¬
flage ob es wahr sei , daß die Unterlehre -- hier Zulagen

beziehen . Ich will Herrn Schmidt noch ergänzen , denn
die Schlacht bei Königgrätz haben doch auch die Lehrer
gewonnen .

BA . M . Specht : Wenn es sich heute darum
handelt , Zulaqen zu bewilligen , so will ich manche
Gründe gelten lassen . Es ist das Gefühl d«r Gerechtigkeit ,
das dem neuzutrelcndcn Lehrer auch die Zulage be¬
willigen muß . Warum sollen die Lehrer nicht alle im
Besitz des gleichen Genusses sein ? Warum mit und ohne
Zulage ? Warum Lehrer 1. und 2. Grades unterscheiden ?
Gibt der Staat uns nicht das Recht , über die Anstellung
der Lehrer zu verfügen , so dürfen wir doch die Lehrer
nicht darunter leide » lassen ; wir dürfen die Spannung ,
die zwischen Staat und Gemeinde besteht , die Lehrer
nicht eutgcltcn lasstn .

Bürgermeister : Ich muß dem widersprechen .
Die Lehrer bekommen einen Wohnungszuschuß von
100 Mk . , d. h . verheiratete Hauptlebrer . Die Lehrer
wissen vorher , daß die Ortszulage hier wegfällt ; also
können sie sich ja vorher orientieren , ob sie sich melden
wollen oder nicht . Ein Hauptlehrcr bekommt bis zu
35M Mk . Gehalt . Durch Ueberstundcn hat er eine Ein¬
nahme von 1000 Mk . ( Einwmf von Braun : Das ist
nicht möglich , niemals ) . Doch , cs ist so ; aber die Orts -
zi läge ist da dabei . Untcrlehrer haben eine Nebeneinnahme
von etwa 4M Mk . Die Lehrer haben also ihr Auskommen .

B . A. M - Neye : Ich kann mich mit dem Ar«trag des
Gemeinderats nicht einverstanden erklären . Auch durch
die neue Gesetzesvorlage stehen die Lehrer noch keines¬
wegs rosig da . Wir werden deshalb nicht zustimmen .

B A . M . Braun : Ich muß noch einmal das Wort
ergreifen . Karlsruhe bezahlt allerdings keine Zulagen .
Die Lehrer beziehen aber ein weit höheres Gehalt von
der Stadtkaffe als die hiesigen Lehrer . Ich möchte des¬
halb den Antrag dahin abändern : Verheirateten Haupt -
lehrerit un » Hauptl -Hrerinnen die Ortszulage zu belassen ,
den Unter lehrer » aber zu streichen . (Einwurs des Bürger¬
meisters : Verheiratete Hauvtlehcerinnen gibt cs bis jetzt
nicht und wir werden auch keine hierherbekommen ) . Doch
es kann aber noch so weit kommen . ( Zuruf : Niemals
— Lachen ) . Es ist , wie bereits gesagt , ein dringendes
Bedürfnis , den Hauvtlehrer » die Zulage zu belassen .
Dann hat mir Herr Hundertpfund gesagt , daß er seine
Zulage von 1907 noch nicht erhalten habe lBürgermeister :
Unterlehrer Huntertpfund war ein halbes Jahr lang im
Odenwald ) , ebenso eine Unterlchrerin . (Bürgermeister :
Sollen eine Eingabe machen ) . Wir haben etwa 400 bis
800 Schüler mehr als Lahr , Offenburg , Baden rc . Da¬
her steigen auch die Schullasten kolossal in die Höhe Es
wird ja auch einmal ein Stillstand eintreten . Die Stadt
aber soll wachsen und mit ihrem Wachsen nimmt natür¬
lich auch die Schülerzahl zn . Ein Hauptlehrer hier hat
9 Ueberstnnden , ein anderer hat 790 Mk . , ein anderer
480 Mk . Nebenverdienst ; aber das muß eben auch ver¬
dient sein . Ich stimme also für Beibehaltung der Zulage ,aber nur für verheiratete Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen .

AsuMeton 47 )

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung ) .

„Und die mich fast zu Ihrer Ueberzeugung
bekehren könnte , lieber Doktor ! " versetzte Witz¬
leben langsam seiner Wohnung zuschreitend ,
„ doch zeigt es mir aufs neue , wie ein jeder
im Grunde bei allem , was er tut , von seinem
besonderen Interesse geleitet wird — bei
Ihnen ist es der Egoismus der Freundschaft ,
bei Gebhard die Selbstsucht der Liebe oder
des Reichtums , und bei mir — "

Er zögerte eine Weile .
„ Nun bei Ihnen , bester Hauptmann , wirdes die Nächstenliebe sein, " lachte Stelling etwas

malitiös .
. »Oder auch das Mitleid, " sagte Witzleben

seile , „ gute Nacht , lieber Dokor ! " setzte erdann plötzlich hinzu und eilte so hastig von

einzilhol
^ selling es aufgeben mußte , ihn

- ' 7 ^ ist richtig, " brummte dieser , langsam
weiterschlendernd , „ der gute Cäsar müht sich

leichtsinniges Fischermädchen aus
oen Krallen eines Wüstlings , dem sie frei¬

willig gefolgt ist , zu retten und schließlich eine
Magdalena zu finden , während der blasierte
Kaffeesack nach dem Goldfisch angelt und die
Gelegenheit beim Schopfe faßt . Armer toller
Freund , hätte ich nur einen Lichtstrahl in
dieser Nacht , um jenen Fürsten an den Pranger
zu stellen und den klugen Polizeiherrn zu be¬
schämen . Es wäre ein Triumph für mein
juristisches Genie ! "

Ohne auf seinen Weg zu achten , schritt er
weiter und «befand sich nach wenigen Augen¬
blicken in der Esplanade , dem Erdmannschen
Hause gegenüber , wo er mit einem gewissen
Groll die stattliche Equipage deS Bankiers ,
welche vor der Tür hielt , musterte .

„ Am Golde hängt , nach Golde drängt doch
alles ! " deklamierte er halblaut . „Wenn der
Alte drinnen genug bekommen hat , dann wird
sie sich in die Arme eines Beschützers flüchten
und alles glauben , was derselbe ihr vorschwatzt .
Ja , ja , so sind die Weiber , Gott bewahre mich
vor diesen Geschöpfen . Ah , da kommen sie
schon wieder heraus , Vater und Sohn, " setzte
er überrascht hinzu , „ der Besuch war ein
merkwürdig kurzer .

"

Wirklich waren es der Bankier und Karl ,
welche in diesem Augenblick aus dem Hause
traten . Als der Vater in den Wagen gestiegen

war , schloß Karl selber die Tür desselben und
rief dem Kutscher zu : „ Nach Hause !"

Die Stimme des Bankiers , welcher dem
Sohne noch etwas zurief , verhallte in dem
Gerassel und , sich fest in seinen Mantel wickelnd ,
schritt Karl Gebhard rasch durch die Esplanade
und den neuen Jungfernstieg .

Stelling überlegte einen Augenblick , ob er
den jungen Herrn anreden solle oder nicht und
entschloß sich dann kurz zu dem ersteren .

Mit langen Schritten eilte er ihm nach und
eröffnete ohne Umstände das Gespräch .

Karl blieb stehen und blickte ihn , da sie
sich gerade bei einer Laterne befanden ,
prüfend an .

„ Irre ich nicht , so sah ich Sie vorhin in
Gesellschaft des Hauptmanns von Witzleben ? "
fragte er ruhig .

„ Ganz recht , Herr Gebhard , mein Name
ist Stelling , Doktor juris .

"

„ Ah , freut mich , Ihre Bekanntschaft zu
machen , Herr Doktor , ich wollte geradewegs
zum Hauptmann , dessen Adresse mir jedoch
nicht genau bekannt ist .

"

„So nehmen Sie mich zum Führer an .
"

„ Sehr verbunden, " versetzte Karl , zutraulich
seinen Arm unter den des Doktors schiebend .

(Fortsetzung folgt .)



B .A . M . Heim : Tatsache ist , daß die Lehrer zu
wenig besoldet sind . Aus einer Versammlung zu Labr
sagte der Stadtschulrat Sickinger - Mannheim , daß nicht
weniger als 943 Lehrer fehlen . Wo kommt das her ?
Von der schlechten Bezahlung . Wir müssen den Lehrern
aufbessern ; wir müssen mithelfen , daß der Staat den
Lehrern aufbessert . Andere Beamte hoben im Verhältnis
zu den Lehrern eine viel zu hohe Besoldung . Diesen
sollte man nehme » und den Lehrern geben . (Zustimmung ).

Abstimmung : 44 für Bcibehalten der Ortszulage ;
82 dagegen .

B .Ä. M . Braun : Für Unterlehrcr und Uitter -
lehrerinnen habe ich nicht gestimmt . Der Antrag lautet
doch so , datz Unterlehrern und llnterlehrerinnen die Zu¬
lage gestrichen wird . Ich meinte , nach diesem Anträge
werde abgestimmr .

Bürgermeister : Abo wollen wir noch einmal
abstimmen , wie Hauptlebrer Braun es meint .

B . A .M . Horst : Haupilehrcr Braun kann jetzt über¬
haupt keinen Antrag mehr stellen . Die Abstimmung , wie
sie ist , ist gültig . Die Lehrer , die bisherigen und die
rieuzutretenden , bleiben im Genüsse ihrer Zulage .

Bürgermeister : Wir sind überstimmt , also
bleibt den Lehrern ihre Zulage .

Vorlagen 4 und 5 wurden , wie schon berichtet , ein¬
stimmig geuehmigt .

AagesueuLgkeiLen .
Bade «.

W Karlsruhe , 26 . Febr . Die Kom¬
mission für die Revision des Gehalts¬
tarifs und des Beamtengesetzes setzte
heute in Anwesenheit der Regierunasvertreter
ihre Beratungen über die grundsätzlichenFragen
bei den Uebergangsbestimmungen fort . Nach
den von der Regierung abgegebenen Er¬
klärungen ist auch in diesen Fragen eine Ver¬
ständigung nicht ausgeschlossen. Ueber die aus
der Kommission heraus gemachten Vorschläge
sollen alsbald die für die Beurteilung der
finanziellen Tragweite erforderlichen Berech¬
nungen gemacht werden . In der Kommission
war man übereinstimmend der Ansicht , daß
auch für die Witwen und Pensionäre etwas
zu geschehen habe , um eine Besserstellung der¬
selben zu ermöglichen . Seitens der Regierung
werden dagegen grundsätzliche Bedenken nicht
erhoben .

Karlsruhe , 26 . Febr . Wie man jetzt
erst erfährt , wurde am Tage nach Kaisers
Geburtstag in einer hiesigen Kaserne an einem
12 jährigen Mädchen ein schweres Sittlich¬
keitsverbrechen verübt . Das Kriegsgericht
verurteilte inzwischenden Attentäter zu 2 Jahren
Gefängnis und Entfernung aus dem Heere.
Außerdem erfolgte ein Verbot des Betretens
der Kaserne durch Kinder .

lQl Pforzheim , 26 . Febr . Wie aus
Lausanne gemeldet wird , ist der 21 Jahre
alte von hier gebürtige Bankangestellte Otto
Maier bei einem Ausfluge in die Waadtländer
Berge mit einem Kollegen verunglückt. Nach¬
forschungen blieben bisher erfolglos .

4 > Ettlingen , 26 . Febr . Der Ver¬
walter des hiesigen Schlachthofes , L . Stößer ,
wurde gestern abend nach einer erfolgten
Kassenrevision wegen des Verdachtes , größere
Unterschlagungen begangen zu haben , in Unter¬
suchungshaft genommen .

iL! Neustadt i . Schw . , 26 . Febr . Hier
wird in diesem Jahre eine Umlage von
20 Pfg . ( bisher 40 Pfg . ) erhoben .

-G Konstanz , 26 . Febr . Die Umlabe
hiesiger Stadt wurde pro 1908 auf 44 Psg .
festgesetzt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 27 . Febr . Der Prozeß gegen

die Direktoren und Mitarbeiter der
Preußischen Kreditbank - Genossen¬
schaft m . b . H . Jäger und Genossen
wurde gestern nacht nach 8 ständiger Verhand¬
lung beendet . Der Direktor Erich Jäger wurde
wegen Verleitung zum Meineid , Beihilfe zur
Untreue und schwerer Urkundenfälschung, sowie
wegen versuchten Betrugs und Unterschlagung
zu 3 ^ Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt , der Agent Maxwitat wegen
Untreue zu N Jahren Gefängnis , der Kauf¬
mann Hans Steinbock wegen Verleitung zum
Meineid zu Uj Jahren Zuchthaus , Frau
Leopoldine Maxwitat wegen Verleitung zum
Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus . Der Ange¬
klagte Max Härz wurde sreigesprochen.

* Allenstein , 27 . Febr . Die Zeugen¬
vernehmung gegen die Frau des er¬

schossenen Majors von Schönebeck
wird voraussichtlich nicht möglich werden ,
weil sie infolge Geisteskrankheit für vernehmungs¬
unfähig erklärt worden ist .

* Kiel , 26 . Febr . Die Torpedoboote
8 114 und 8 139 sind in der vergangenen
Nacht in der Ostsee zusammen gestoßen .
Beide erlitten Beschädigungen . Sie liefen heute
vormittag zur Reparatur in der hiesigen
Werft ein .

* Kiel , 26 . Febr . Zu dem Zusammen¬
stoß der beiden Torpedoboote wird noch ge¬
meldet , daß nicht 8 114 , sondern 8 140 mit
8 139 zusammMgestoßen ist . 8 140 lief 8 139
ins Heck . Der ^'Steven drang dabei in den
Mannschaftsraum von 8 139 ein , wodurch
Obersanitätsgast Schultz getötet wurde und
der Heizer Ludwig Quetschungen erlitt .

Koburg , 26 . Febr . In seiner Wohnung
erschoß heute früh der 38jährige Töpfer¬
meister Hermann Weißenbach seine 3 jüngsten
Kinder im Alter von 4 Jahren , 1 'j Jahren
und 8 Wochen und dann sich selbst . Die
Ehefrau hatte für kurze Zeit das Haus ver¬
lassen , während der älteste Knabe in der
Schule war . Der Beweggrund scheint in
Nahrungssorgen zu liegen . Die beiden jüngsten
Kinder gaben kurz nach der Tat noch Lebens¬
zeichen von sich , doch ist ihr Zustand hoff¬
nungslos .

* Breslau , 26 . Febr . Nach Blätter¬
meldungen aus Ratibor verurteilte das
Schwurgericht den 22jährigen Gruben¬
besitzerssohn, Kaufmann Ernst Bever aus
Sauerwitz , Kreis Leobschütz , der seine Geliebte,
die 24jäyrige Wirtschafterin Anna Ullmann ,
ermordet hatte , zum Tode .

* München , 27 . Febr . Der Staats¬
anwalt erhob Anklage wegen Körperver¬
letzung mit Todesfolge gegen den Schutz¬
mann Schöner , der in der Nacht zum 21 .
Dezember den Studenten Moschel er¬
schossen hatte .

* Straßburg , 27 . Febr . Der 67 jährige
Invalide Heinitz aus Mühlhausen , an dem
man schon öfter Zeichen von Geistesstörung
bemerkt hatte , schlug einer Frau , namens
Tschoran , mit der er sich unterhielt , plötzlich
in einem Wahnsinnsanfall mit einem schweren
Holzhammer auf den Kopf, daß die Schädel¬
decke sprang . Dann bearbeitete er die am
Boden liegende Frau derart , daß sie bald
starb . Eine hinzugekommene Frau hätte das¬
selbe Schicksal ereilt , wenn sie nicht ihr Mann
von dem Wütenden befreit hätte . Als der
alte Mann zu sich kam und hörte , was er
getan , stellte er sich selbst der Polizei .

Oksterreichifche Monarchie.
* Krakau . 27 . Febr . Auf der Strecke

Przemysl -Neuzagore wurde ein den guten
Ständen angehörender Reisender von un¬
bekannten Attentätern überwältigt , ausgeraubt
und zum Zuge hinausgeworfen , wobei er mit
dem Kopf im Schnee stecken blieb . Er wäre
erstickt, wenn ihn nicht der Lokomotivführer
eines nachfolgenden Zuges ausgegraben hätte .
Der Ueberfallene ist schwer verletzt. Einer der
Täter dürste mit seinem Opfer aus dem Zuge
zestürzt sein , da man Fußspuren im Schnee
gemerkte .

Holland.
* Haag , 26 . Febr . Ein vom Prinzen

Heinrich der Niederlande gelenkter
Wagen , in dem sich auch die Königin befand ,
stieß mit einem in voller Fahrt befindlichen
Wagen der elektrischen Straßenbahn zu¬
sammen . Drei Räder des königlichen Wagens
brachen . Wie durch ein Wunder blieben die
Königin und der Prinz unverletzt . Die
Königin konnte sich kurz nach dem Unfall zu
Fuß nach dem Palais begeben.

England .
* London , 27 . Febr . Nach einer Mel¬

dung der japanischen Finanzkommission in
London sind die Meldungen über eine sogen.
Finanz - Panik in Japan durchaus über¬
trieben . Einige Händler in Kupfer und Eisen
in Osaka haben die Zahlungen eingestellt und
dadurch einige andere Händler und 2 Banken
in Mitleidenschaft gezogen . DaS Vertrauen

zu den Banken sei wieder hergestellt . Das
Fallissement dreier Banken in Tokio habe
keinen Eindruck gemacht.

Portugal .
* Lissabon , 26 . Febr . Die General¬

lund Gemeinderäte , die durch Franco auf -
! gelöst waren , sprachen dem neuen Minister¬
präsidenten Fereira für ihre Wiederein¬
setzung bis zu den Neuwahlen fast aus¬
nahmslos ihren Dank aus .

* Lissabon , 26 . Febr . Alle Kasern eM
werden vom Kriegsminister und dem hiesigen

! Divisionskommandeur inspiziert . Gestern
! wurde die reitende Artillerie in Queluz in¬
spiziert und alles in vollkommener Ordnung
! befunden .

Amerika .
* New - Iork , 27 . Febr . Nach Meldungen

aus Cincinnati wurde der dortige deutsche
Vicekonsul Mayer in seinem Badezimmer
mit einer Schußwunde in der Brust tot aus¬
gefunden . Man vermutet Selbstmord .

Vereins - Nachrichten .
-w - Durlach , 27 . Febr . Mit Befriedi¬

gung kann der Turnverein Durlach auf
seinen am letzten Samstag in der „Festhalle "

veranstalteten diesjährigen Maskenball Au-
rückblicken. Die Erwartungen des Vereins
auf ein volles Haus , für seine vielen Be¬
mühungen , die er nicht scheute , um seinen
Mitgliedern einen gemütlichen Faschingsabend
zu bieten , sind erfüllt worden . Der beste Be¬
weis dafür , daß der Verein auch dieses Jahr
wieder das richtige getroffen hat , indem er
diesen Veranstaltungen eine einheitliche Idee
zugrunde legte , zumal ihm genügende Kräfte
zur Verfügung stehen. Ueberaus zahlreich
war man erschienen , um dem Prinzen Carneval
zu huldigen , und präzis zur angesetzten Stunde
sah man alt und jung lustig das Tanzbein
schwingen. Durch die schmucken Tiroler und
Berner Kostüme, die die verehrl . Damen und
Herren teils sich selbst beschafft , teils der
Verein eine große Anzahl sich von der Basler
Kostüm- Verleihanstalt I . Kayser hatte schicken
lassen , bot sich dem Auge ein wirklich reizen¬
des Bild . Die Kostüme dieser Firma fanden
allgemeinen Beifall . Auch andere originelle
Masken waren anwesend . So wogte es bei
der besten Stimmung ans und ab , wobei man
das frohe Treiben der Tiroler Dirndl und
Buaben beobachten konnte, bis gegen ',11 Uhr
der Hochzeitslader die Ankunft der Hvchzeits-

gäste anmeldets und bald darauf mit der
Musik an der Spitze der ganze Hochzeitszug
— Braut - und Elternpaar in der Mitte —
unter allgemeinem Beifall seinen Einzug hielt .
Auch die liebe Dorfjugend und der Dorflodder
fehlten nicht . Den Darstellern dieses Stückes
gelang es ausgezeichnet , den Zuschauern den
fröhlichen und originellen Verlauf einer
Tiroler Bauernhochzeit vor Augen zu führen .
Auf alle Einzelheiten können wir nicht ent¬
gehen. Der jeweilige Applaus und das leb¬
hafte Interesse , mit welchem dieses über 1 '!
Stunden dauernde Stück bis zu Ende ver¬
folgt wurde , dürste gewiß sämtliche Mitwirkende
überzeugt haben , daß die Ausführungen jeder
einzelnen Nummer die vollste Anerkennung
der Anwesenden gefunden haben . Es sei
daher auch an dieser Stelle den beiden Turn¬
warten , der Sängerriege , den Zitherspielern .
sowie den übrigen Damen und Herren , welche
mitaeholsen haben , dieses Stück zur Durch¬

führung zu bringen , der beste Da '?/ ausge¬
sprochen . Dank auch unseren Mitgliedern ,
sowie den Eltern unserer Turner , die uns
mit ihrem so zahtreichen Besuch beehrten .
Dem Turnverein aber , der es wiederum ver¬

standen , seinen Mitgliedern einen so schönen
und gemütlichen Faschingsabend zu bereiten ,
ein kräftiges „ Gut Heil ! "

MchmersSh«
in 100000 Familien getrunken. Probepakete45 —125Pfg .

« . A. Blum u . Oskar Gorensts , Fernspr . 69 -



Umtsve § ÄndiK « NOsbkKLL für Herr Amtsbezirk Durlach .

Amtliche A 'kamrlmachilngel».
Mekanntmactzung .

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung an den Fastnachttagen
werden für den hiesigen Hauptbahnhof in den Nächten vom 1 -/2 . ,
S ./3 . und 3,/4 . März d . Js . nachstehende Anordnungen getroffen :

1 . Der Zutritt von maskierten und kostümierten Personen in
die Bahnhofwirtfchaft ! . / ! ! . Kl . ist in der Zeit von 1 Uhr bis
7 Uhr vormittags nicht gestattet . Den etwa schon von der

Zeit vor 1 Uhr her in der Wirtschaft befindlichen derartigen
Personen ist das Verbleiben daselbst gestattet , solange sie sich
anständig und ruhig verhalten .

2 . Andere Personen werden in der gleichen Zeit nur gegen Vor¬
weis einer Fahrkarte I . oder ! l . Kl . zugelassen .

3 . Der Zutritt in den Wartesaal l ./ll . Kl . bleibt frei , doch findet
am Eingang in den Wartsaal eine Vorkontrolle statt . Dabei

sind angetrunkene oder wegen ihres Aeußern oder ihres Ver¬

haltens zu beanstandende , nicht zu den Reisenden zählende
Personen vom Zutritt auszuschließen .

4 . Die Wirtschaft l ./lk . Kl . bleibt gegen die Straßenseite abge¬
schlossen ; alle Wirtschaftsbesucher haben den Zugang zur
Wirtschaft nur durch die Vorhalle und den Wartsaal l ./tl . Kl .

zu nehmen und zwar nur durch die eine Türe beim Büffet .
Die erste Verbindungstüre zwischen Wartsaal und Wirtschaft
neben dem Wartsaaleingang , sowie hie Schiebetüre des Ver -

schlages neben dem Büffet bleiben geschlossen.
Karlsruhe im Februar 1908 .

_ Gr . Betriebsinspektion . _

Stangen - n . Brennholz -Versteigerung
Das Großh . Forst amt Dur lach versteigert mit Borgfrist -

bewilligung am
Samstag den 29 . AeSrnar l. I ., vormittags 9 Aßr

beginnend , in der Schöbelschen Halle in Durlach aus den Ab¬

teilungen 1 , 7 , 10 , 11 und 16 des Domänenwalds Ritinert :
65 buchene Wagnerstangen , 107 fichtene Baustangen l u . ll . Kl . ,

90 fichtene Hagstangen , 35 Hopfenstangen ! . u . IN . Kl . ; 184 Ster
buchenes , 86 Ster eichenes (3 Ster l . Kl . 1,20 m lang , 14 Ster
! . Kl . , 46 Ster ll . Kl . , 23 Ster 16 . Kl .) , 78 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 8 Ster buchenes und 254 Ster gemischtes Prügelholz : 7780
Stück gemischte Normalwellen und 8 Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Gemeittäespartiusfe Geützingen
unter G e nr e i n d e b ü r g s cH a ft .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1908 wurde der Zinsfuß für

sämtliche Einlagen auf
— — 4 "

jg .

festgesetzt . Die Verzinsung beginnt halbmonatlich jeweils mit dem 1 .
bezw . 15 . des der Einlage folgenden Monats .

GM - Anlage von Mündelgeldern .
Pas Kajscnkokat befindet sich vom 1 . März d . Js . ab im

Htatßaus 1 . Stock .
Die Kassenstunden sind vorerst wie folgt festgesetzt :

Montag und Mittwoch vormittags von 8 - - 12 und nach¬
mittags von 2— 6 Uhr ,

Samstag nachmittags von 2 — 8 Uhr .
Der Uerriraltvrrgsrat

Suche per sofort oder Ostern
jungen Mann mit guten Schül -
kenntnissen aus guter Familie . Kost
und Logis im Hause .

Woöert WacklZer ,
Eisenhandlung . Ettlingen .

Eine reinliche fleißige
oder MsNvksn für Hausarbeit
einige Stunden vormittags gesucht .
Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

ZSauplane
fertigt erf . Architekt gegen mäßiges
Honorar . Gut ausg . Grundrisse ,
geschmackv . Fassaden . Off . unter
X . X . 58 an die Exped . d . Bl . erb .

I
LS

D per paLi- 25 kllg-, r-»
SV
-sr

I
MtllMlU MM « »

emAkiekIt >

ÜHsr üsreaüo, I

KWiöSchWl - NlchW
! aus der Kgl . Bayr . HosparfümeriefabriL
L . D . wunderlich , Nürnberg , dreimal

. . . . . . ! präm .,allgem . beliebt zur Erlangung eines
(Nährmittel ) empfehle . i bindend reinen Teints , sowie gegen Haut -

Ls .U1S.l :08l6Il , Loobds IiSkrsr - ! ausschläge , Hautschärfe , Hautjucken. Un-

pdrs .N Hinnsio , Sonluboss, ! entbehrlich für Damen und Kinder, ü 35^ ,
Ti . ^ ^ ^

' wnnderlichs Verb -Teer,e,f « n Io
83,NS >liO§ SN , Dropou , Teerscbrvefelieife s 50 in der
^ uro I ' lsLseLss .tt , Aka -lL - l

sxbrulcl :, L'ssLrnvslu ,
sie .

Adler -Drogerie ^ « 8 -

Als

NWgMKs- «.S1arku !lgsmit!e!

Eine wenig gebrauchte Autter -
schneiSmaschine , 4 Jahre im
Gebrauch , ist wegen Aufgabe der
Landwirtschaft billig zu verkaufen .
Daselbst ist ein Schnauzer zu
verkaufen . Näheres bei

Wilhelm Koch Berghausen .

I Vorrug8pi
' öi8s ß

W» M in E » »

Arbeite - und Wohnungsuach -
tveis Durlach .

Bureau : Rathaus lil . St ., Zimmer Nr . t
Unentgeltliche Vermittlunga. Arbeitsnachweis :

^ , Hilfsarbeiier . Fuhrknechte,
Schloger , ^ abrikord - iier , Schreiner . Haus -
Elche . Lauyrau , Bäcker, Metzger, Gärtner ,
Zimmerlcute .

Gesucht r Bürftencinziehecinneii, landw.
Knecht , Dienstboten, Küchenmäochen. Kinder
Mädchen , Köchin , Schuhmacher , Schmied .

Lehrlinge : Blechner - , Schlosser- ,
Schmied - , Gießer - , Bäcker- , Mechaniker- ,
Sattler >i . Tapezier - , Mödelschreincr - ,
Glaser , Zimmercr - , Kaufmanns Lehrlinge ,

d . Wohnungsn achweis :
Angeboten : 1 Drei- , 3 Vier,2Fünf-

zumncrwohnungen . 10 möbl. Zimmer .« «sucht : 8 Zwei . 10 Drei - , 6 Vier -,' -rüntzimmerwohniingen , 4 niöbl. Zimmer .

MoatMzeiM .
Gut möbliertes Zimmer in

freier Lage , eveutl . mit Pension ,an bessern Herrn oder Schüler zu
vermieten "

Weingarterftratze 1.

Maskenkostüme ( Spanischer
Prinz und Engländer ) billig zu
verkaufen oder zu verleihen

Baseltorstratze 1ü I rechts

Schönes Maskenkostüm
billig zu verleihen

Gerberstratze ll , 2 St

2 Tamenmaskenkostnme
( Italienerin und Bernerin ) , sowie
Clown , zu verleihen

Lammstrahe 2 , 2 St r

Junge Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen

Wfiuzkraße 48a.
Daselbst ist auch ein Masken¬

kostüm (atlasseidener Rock mit
Samtmiederi billig zu verleihen
oder zu verkaufen ._

Zu verkaufen
ca . 30 Zentner gut eingebrachtes
8sr »gk « u .

Näheres Dampsziegelei .

bis Fastnacht .

Verlangen Sie
Preisliste .

Bei größeren
Quantitäten

Mühlenxreise . _
I Phil , lugsr u . fil . 1

Pirette und Clown , sind zu ver¬
kaufen ev . zu verleihen

Gartenstratzs s3 , 2 S t
Lchönes Maskenkostüm zu

verkaufen
Killisfeldstratze 4 , 2 . Stock , rechts

Girr Maskenkostüm
(Malerin ) für schlanke Figur auf
Fastnacht - Dienstag zu verkaufen
_ Herrenstratze 28 .

llmöblitttes, Wtzes Zimmer
mit vollständiger Pension in gutem
Hause für einen jungen Herrn
(Gymnasiasten ) auf sofort gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 78 an die Exp . d . Bl . erbeten .

Adlerdrogerie

mU Niirt vornioktot rEkrt
Oioiagsist » kLteotrintl . xesod . No . 75188.
oeilloii - u . kardlos . Loinixt Oie LopkdLict voll
Scduxxen , dslüickert Sen IlLLrvuods . VSI-
KNtsl von rarLsüsu . rVioktis Mr

florvdo 50 eig.
I2inku » > - j

Er » originelles Masken¬
kostüm ( Zigeunerin ) ist billig zu
verleihen . Zu erfragen
_ Kroneustc . 5 2 St .

Eine Wohnung von 2 — 3 Zim¬
mern ist auf 1 . April zu vermieten

Aue , Waldhorn str. 57 .

Zm KlavierstimmkN
empfiehlt sich

k* . Lainmstr . 10 .

Mur WisilkiiKliftüMt'
für Herren und Damen sind billig
zu verleihen und zu verkaufen

Hau ptstratze 15 , 2 St
Gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten
Grötzingerstrahe 38 , Part.

Im Neubau zum Bären in
Berghausen sind sofort oder
später schöne 2 - und 3-Zimmer -
Wohmmgen zu vermieten .

_ Fr . R . Geiser .

Schlafstellen
sind zu vermieten

Ane , Waldhornstv . 57 .

Kisch eingellojse« :
Lin Waggon

neue

Ä/intsr - Uglls -

Ksrtolksln

» W . » «> M .
ferner :

Gelbe
Kartoffeln

» » i » M
Ar. » . L«>

^Hatt. Nü!l !jkri^I 8e^
3 A I « M ,

SS M .

empfehlen

plsnnlcuok L Lö^
Filiale in Durlach

Hauptstraße 6t am Rathaus.



Mot ,
Sonntag den 1. März : "MG

Großer Masken Hall .

- Anfang 3 Hlhr . — Gnöe 2 Hlhr ^. — Ginlriit frei .
Es ladet freundlich ein I ^ L^ L I *

0rSvdlLSr .

<

^ÄlWkNelüSk SmliiA .
Am Samstag

den 28 . Februar,
abends 8 Uhr be¬
ginnend , findet in
der „ Karlsburg "
unser

MaskkMII
mit Preisverteilung statt . Masken
haben nur mit Karten Zutritt ;
dieselben sind sichtbar zu tragen
und beim 1 . Vorstand und 1 . Turn¬
wart erhältlich .

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder mitFamilienangehörigen
freundlichste ein.

Der Vorstand.
iM . Kopfbedeckung obligatorisch

und am Saaleingang erhältlich .

MbMl. Frorrkonia Mach .
Heute Donnerstag den 27 .

Februar , abends , 9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal betr . wichtiger Besprechung.
Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ Der Vo rstand.

Verkaufe meine sämtlichen

E ' sws n . ZMinss
zu äußerst billigen Preisen .

A .. NwZuL .tzZN - Zi' Hi ; ,
Hauptstraße 22 .

Cnrnev

Empfehle

ulgA'MtknK Durlucli.
Fastnachtsonntag den 1. März , nach -

mittags 3 Uhr :

Großer Maskenzug
durch die Straßen hiesiger Stadt .

Hl Alles nähere durch die Programme , welche zuH 20 -H pro Stück zur Ausgabe gelangen .
Nach Auflösung des Zuges findet von 7 Uhr abends ab :

Großer Maskenball "WM
in der Festhalle hier statt , wozu wir unsere verehrt . Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner hiermit freundl . einladen . Die Mitgliedskarte
berechtigt zum freien Eintritt und können die Maskenkarten für Damen
bei Säckelmeister Ang . Schindel jr . , Hauptstraße 69 , und abends
am Saaleingang durch die Mitglieder in Empfang genommen werden .

Für Nichtmitglieder Eintritt -/« 1 . —.
Der Glferrat :

Präsident .

llonsumvsrsm für llurlsod unkl llmgsgsnä
K . Ä . rn . b K .

Wir geben unfern werten Mitgliedern gefl . davon Kenntnis , daßwir außer dem schon in Kraft getretenen
WU" MehLabschLag

unsere Verkaufspreise für nskn srn « »» ilr . 8vk « » einLsvkmsIr
auf 32 herabgesetzt haben . .

I Sämtliche weiteren Backartikel empfehlen wir genossenschaftlichst . !
^ _ Dsr » "V "or -sckLrTrrrl - j

^MM " !
jeweils frisch gewässert, empfiehlt !

' MMü 49 . j

mrcMK
übertrifft alle »rodernen

^ V » 8 « krrrstt ^ l! ?

, Morgen (Freitag ) : j
!s . umob8t : r dM- Kns«- Lcöer-^ . . . E HgS ' NMe lCalisocnische Aprikose»
Wrsjche
WrkeollxpslküMk »

kolisormsche Birne»
ZWpsiipsr!

per u von 55 H an
Miimlle»
Zürdffche Zwetschgen

in verschiedenenQualitäten
Merik. Wselschmtze
MrM. M»e»sch »itze
Zolle !», Feige»
Miienische Arsche»
Gemischtes Mrobst.

Unübertroffene Qualitäten .
» — Billigste Preise . —

I Lorsuüo ,
Hoflieferant .

l^ / ^
Hgegen doppelte Sicher -

dEl02oM,eit und hohen Zins so -
V ^ fvrt gesucht . Offerten

unter Nr . 79 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

chnclunwmjle .
zum Wen.

_

Di86dpr6l86^
Kleine Schellfische ^

Pfund 18 Pfg .
MttlKKs ,

sehr begehrter Backfisch,
Pfund 23 Pfg .

mittelqr . Schellfische
Pstmd 25 Psq .

Ankelschellfische
Pfund 27 Pfg .

frischgLMäfferte

Stockfische
bei 5 Pfund 2 -1 Pfg .

1 25

I MiliWLM «. fl!.
Rindfleisch Ä 70 -H
Lchweineflsisch „ 74 „
Aalbflsisch „ 76 „
Anhfleisch ., SV „

sowie jeden Freitag : Gehackte
Leber , per Pfd . 4V -H , bei

llsrl !(neeki ,
Metzzerei u . Wurstlerei z . Anker.

Telephon Nr . 133.

HeiuMderIolzuW»
Torbote ». Soles
bliileoweiße SLgchfische

Kieler Sprsttekl . Kieler Mcklmge
McherlachS .

llsksr l-orsnilo,
Kofliefer -ant .

SchHH

filllsr Zsukklv'sut
per Pfd . 8 -H , zu haben bei

kug . Kolclseßmirli liVi « . ,
Pfinzstraße 17.

Iishrlo -M«
ist der beste

Haushalt -Kaffee!
p . Paket 60

n .

Verlassen
Sie sich darauf, die beste med. Seife gegen
Hantnnrrinigkeiten u . Hautäns »
schlüge , wie Mitesser . HesichlspiLek ,
Nusteku , Zgin-en , Kautröte , Alütche « re . ist

Steckenpsers -Teerschmesel-Seise
v Bergmann L Lo . , Radebenl

mit Schutzmarke : Steckenpferd
» St . bv Pfg . in beiden Apotheken.

ergwaren
«und

Dürroöfi
krueü -ffffsvesroni !

Pfd . AZ Pfg .

IllLcearoui , offen
dick Pfd . AG Pfg .
dünn Pfd . LA Pfg .

HZraüsWuLslQ !
breite Hausmacher

Pfd . von AG Pfg . an .
kSsrr «

Pfd . von AZ Pfg . an .

Pjd . AL Pfg .

LirnLutZZI
Pfd . AG Pfg .

DLwMxksl
Pfd . AZ Pfg .

NiscltobLt
Pfd . AG n . AO Pfg . ^

?lsnnl(ueli L Lo
FUiale

HlWtsirche 64

l « El. Hühner mit l Sah»
sind zu verkaufen' ö Krlterftraße 5

Zugelaufen
ist ein Schnauzer . Farbe : Salz
und Pfeffer . Abzuholen

FrieSrichstratze5 , 2 Sb

LöMsMtliche Wittermg m 28 . Wr.
Keine wesentliche Wüterungsäiiderung.
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